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naturgemäße Behandlung -es menschlichen Körpers
in gesunden und kranken Tagen.
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G. W. (Schluß.)

Die Jmpffrage im deutschen Reichstage.Im Reichstage haben wir entschiedene Mitkämpfer gegen den Impfzwang nur imCentrum, und hier ist es namentlich Dr. Aug. R e i ch e n s p e r g e r , Appell.-Ger.-Rath a. D.,welchem wir Jmpfgegner als dem Vorkämpfer für Wahrheit, Freiheit und Recht in derJmpffrage großen Dank schulden. Ich habe bei Gelegenheit der diesjährigen großen Katho-liken-Versammlung in Aachen den Führern des Centrums. W i n d t h o r st und Reichen-sperger den Dank der Jmpfgegner persönlich auszudrücken nicht unterlassen. Den Mit¬gliedern der übrigen Fractionen, namentlich der liberalen Fraction, sind die Jmpf-zwangfrage und Jmpftodessälle der Säuglinge so gleichgiltig wie das Kälber¬sterben; ob hier schwarz für weiß und weiß für schwarz gilt, kümmert die Herren auchnicht; sie lesen überhaupt keine Zeile Jmpfliteratur, sie stimmen nur, und zwar fo, wieder unverwüstliche Impsreferent es ihnen vorsagt, für die Fortdauer des Glaubens¬zwanges. Diese Stagnation der Meinungen für die Aufrechterhaltung eines Stückes rohenAberglaubens, dieses Sympathisiren mit einem Zwangsaberglauben, welcher seinen ge¬schichtlichen Hintergrund in einer Muttergottesvision. und in dem Stigmatisirungsunfugedes 17. Jahrhunderts hat, ist culturgeschichtlich so interessant wie betrübend.Uebrigens wird mit der Verdrängung der „Liberalen", welche uns das Jmpf-zwanggesetz bescheert haben, von ihren Sitzen auch im Reichstage der S t u r z des Jmpf-g e s e tz e s nicht lange auf sich warten lassen. In der Petitionscommission ist die Spaltungder Meinungen bezüglich der Jmpffrage bereits vorhanden; es stehen der Referent (Thile-
nius) mit seinem non possumus und der Korreferent (Dr. Westermayer), der Eine für, derAndere gegen den Impfzwang, mit getheilten Stimmen der übrigen Commissionsmitglieder ein¬ander gegenüber. Die nächste Session des Reichstages verspricht durch Vermittelung desCentrums die Stürzung des Jmpfglaubeuszwanges für Deutschland zu Wege zu bringen.Suche also jeder Jmpfgegner den Reichstagsavgeordneten seines Wahlkreises überdas Jammervolle des Jmpfmhtyns anszuklären; er gebe bei Wah en Keinem seineStimme, von dem er nicht sich überzeugt hat, datz er im Reichstage entschiedenfür den Sturz des Impfzwanges arbeiten werde!

Dr. O i d t m a n n in seinen „Flugblätter n".
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